Dehio Brandenburg, 2012, S. 731 f.
Verputzter Rechtecksaal mit quadratischem Westturm, 1834 in klaren

klassizistischen Formen. Rest. 1994. In den mittleren Achsen der Langseiten

übergiebelte Portalrisalite. Zweizonig angeordnete Fenster, die oberen

halbkreisförmig über umgeführten Gesims. Das weiträumige, flachgedeckte

Innere durch mächtige dorische Holzsäulen dreischiffig. Zwischen die

Stützen gespannt dreiseitige Holzempore. – Schlichter Kanzelaltar (im

unteren Teil verändert) und Taufe aus der Bauzeit der Kirche. – Im

Turmraum vier qualitätvolle figürliche Grabplatten der Familie v. Rohr aus

dem 16.Jh. (z.T. unvollständig), u.a. für Caspar v. Rohr (†1563) und für seine

Ehefrau Anna v. Bevernest († 1595).

